
INFORMATIONEN

Veranstaltungsort:
Kloster Untermarchtal, Bildungshaus
Margarita-Linder-Straße 8, 89617 Untermarchtal

Termin: 
Mittwoch, 12. November 2014

Zielgruppe: 
Vertreterinnen und Vertreter von Behörden, Kommunen und der 
Politik, von Einrichtungen, Organisationen und Verbänden des Ge-
sundheitswesens und der Pflege 

Anmeldung: 
Mit beiliegender Antwortkarte oder online unter 
www.aglr-tuebingen.de oder
www.rp-tuebingen.de / Aktuelles / Herbst-Fachtagung AGLR
bis 5. November 2014

Tagungsbeitrag
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Anfahrt:
Eine Anfahrtsbeschreibung mit Parkmöglichkeiten finden 
Sie unter www.untermarchtal.de / Kontakt

HERBST-FACHTAGUNG

12. November 2014
im Kloster Untermarchtal

GESUNDHEIT & PFLEGE
im Ländlichen Raum

Arbeitsgemeinschaft Ländlicher Raum
im Regierungsbezirk Tübingen

Informationen zur 
Arbeitsgemeinschaft
Ländicher Raum (AGLR)
Die Arbeitsgemeinschaft Ländlicher Raum (AGLR) im Regie-
rungsbezirk Tübingen ist eine Interessengemeinschaft, die sich 
für die positive Entwicklung des Ländlichen Raums Südwürttem-
berg als Wirtschafts- und Lebensraum einsetzt. Sie greift in ihren 
Aktivitäten alle strukturpolitisch relevanten Themen auf, die für 
den gesamten Regierungsbezirk Tübingen und die hier leben-
den Menschen von Bedeutung sind.

Mitglieder der 1973 gegründeten AGLR sind die Landkreise des 
Regierungsbezirks, der Städtetag und Gemeindetag, die Regio-
nalverbände, Industrie- und Handelskammern und Handwerks-
kammern, der Landesbauernverband in Baden- Württemberg 
e. V., der Deutsche Gewerkschaftsbund, die Diözese Rotten-
burg-Stuttgart sowie die Evangelische Landeskirche in Württem-
berg. Den Vorsitz hat Regierungspräsident Hermann Strampfer.

Weitere Infos unter: 
www.aglr-tuebingen.de
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Sehr geehrte Damen und Herren,

der demographische Wandel stellt 
ländliche Kommunen vor immer 
größere Herausforderungen bei der 
Sicherstellung sozialer Infrastruk-
turen. Insbesondere die ärztliche 
Versorgung und die Betreuungs-
möglichkeiten für ältere Mitbürge-
rinnen und Mitbürger sind hierbei 
von zentraler Bedeutung. Steigende 
Kosten und mangelnde Auslastung 
der Gesundheitseinrichtungen auf 

der einen Seite und Ansprüche auf eine gute ärztliche Betreuung der 
Bürgerinnen und Bürger in den Ländlichen Räumen auf der anderen 
Seite lassen sich zunehmend schwieriger in Deckung bringen.

Konzepte sind gefragt, die bei vertretbaren Kosten die Versorgung 
der Bürgerinnen und Bürger in den ländlichen Kommunen gewähr-
leisten. Dies betrifft die ambulante und stationäre Betreuung, die 
allgemeinmedizinische und die fachärztliche Versorgung, die Pfle-
gemöglichkeit von älteren Menschen in Einrichtungen aber auch zu 
Hause mit Unterstützung ambulanter Dienste. Vernetzung ist gefragt 
sowohl zwischen den verschiedenen Diensten und Einrichtungen als 
auch zwischen den Kommunen. Die Beteiligung von Bürgerinnen 
und Bürgern bei der Entwicklung alternativer Konzepte und Modelle 
leistet einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung zukunftsweisender 
Modelle und neuer Lösungen.

Die Fachtagung „Gesundheit und Pflege im Ländlichen Raum“ be-
schäftigt sich mit dieser Problematik und wird im Gespräch mit Ex-
perten und Expertinnen nach Ideen und Lösungen suchen, auch 
für die Menschen in den Ländlichen Räumen eine gute Versorgung 
sicher zu stellen.

Im Namen der Arbeitsgemeinschaft Ländlicher Raum im Regierungs-
bezirk Tübingen lade ich Sie hierzu herzlich ein.

GRUSSWORT PROGRAMM

Hermann Strampfer
Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Ländlicher Raum
im Regierungsbezirk Tübingen

09:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

09:45 Uhr Begrüßungskaffee

10:15 Uhr Begrüßung und Eröffnung der Tagung
Hermann Strampfer
Regierungspräsident, Vorsitzender der 
Arbeitsgemeinschaft Ländlicher Raum

10:30 Uhr Gesundheit und Pflege im Ländlichen Raum 
– Situationsbestimmung und Ausblick 
Jürgen Lämmle
Ministerialdirektor, Ministerium für Arbeit und
Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren,
Baden-Württemberg

10:50 Uhr Haben Krankenhäuser im Ländlichen Raum  
eine Zukunft?
Thomas Reumann
Landrat, Landkreis Reutlingen, 
Vorstands vorsitzender der Baden-Württem-
bergischen Krankenhausgesellschaft

11:10 Uhr Die ärztliche Versorgung im Ländlichen Raum 
– Beiträge der AOK Baden-Württemberg
Dr. Christopher Hermann
Vorstandsvorsitzender der AOK Baden-Württem-
berg

11:30 Uhr Diskussion
Moderation: Nicole Spieß
Leiterin des Referats Sozialrecht, Landesbauern-
verband in Baden-Württemberg e.V., Stuttgart

12:30 Uhr Mittagessen

13:30 Uhr Pflegesituation im Ländlichen Raum
Johannes Kessler
Leiter der Abteilung Gesundheit, Alter, Pflege, 
Diakonisches Werk der evangelischen Kirche
in Baden-Württemberg e. V.

13:50 Uhr Ein Blick aus der Perspektive der 
ambulanten Pflege
Waltraud Kannen
Geschäftsführerin der Sozialstation
Südlicher Breisgau

14:10 Uhr Perspektive der hausärztlichen Medizin
und der Geriatrie im Ländlichen Raum
Dr. med. Silvia Noller
Fachärztin für Allgemein medizin, Fachärztin
für Psychiatrie und Klinische Geriatrie, 
Leinfelden- Echterdingen

14:30 Uhr Kaffeepause

15:00 Uhr Diskussion
Moderation: Nicole Spieß
Leiterin des Referats Sozialrecht, Landesbauern-
verband in Baden-Württemberg e. V., Stuttgart

16:00 Uhr Schlusswort
Hermann Strampfer
Regierungspräsident, Vorsitzender der 
Arbeitsgemeinschaft Ländlicher Raum

16:15 Uhr Ende der Tagung


